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kırchlichen Gerichtes, sondern der Promaotor des qmtshan-
delnden Gerichtes hat dieses Recht Durch die mıt der Nichtig-
keitsbeschwerde „ verbundene Appellatıon ist dıe Prozeßsache al

er könnte 1Urdıe zweıte nstanz übergegangen (devolviert)
der Promotor Juslitae der z weıten nstanz nıcht der ersten 1112
Rechtsmittel dagegen ergreiıfen Vgl dıgnatura Ap 111 au Ler-
gestina MarTz 1921 A XII 271

Graz Prof Dr Haring

(Das Kıiınd auf der Drehwinde.) In Sirengen Nonnenklöstern
miıt teıerlichen Gelubden iinden sıch 1111 Sprechzımmer Dreh-
scheıben auf welchen der Besucher Almosen und dergleichen

den NNenTraum befördern dıe Pfortenschwester aber Gaben
Al dıe Armen verabfolgen ann Die Personen selhst sehen sich
bel dieser Vorrichtung nıcht, sondern horen HUF dıe Stimme
Die Schwester Amabilis solchen Frauenklosters erhält 111}2

J1a  es den Besuch ihrer leiblichen Schwester welche ZU-

zleich iıhr zweıjahrıges Töchterchen mıtbringt. Im Laufe der
Unterredung außert Schwester AÄAmabilis dıe Sehnsucht, ıh
Nıchtchen sehen Das Vorhaben wird SC.  1e  ich der
W elıse ausgeführt daß das Kınd auf dıe Drehscheibe gesetzt
WIrd Schwester Amabiılıis die 1n dreht das UL Vorschein
sekommene 1: herzt und mıt 5Sußıgkeiten traktiert und dann
mıttels des rehapparates wıeder dıe Außenwelt befördert Der
Tat olg dıe eue Miıt Entsetzen erınnert Schwester Amabilıis
sıch die strengen Strafbestimmungen hinsichtlich der au-
surverletzungen Can 23492 Plectuntur 1DS0O facto ECXCOMIMUNL-
cCatıone Sedi Apostolicae siımplıeliter reservatae clausuram 110-
nıalıum violantes CU1IUSQqUE generI1ıSs qaut condıtilonis vel X sınt

monasterıa 111e Jegıtima lıcentia ingrediendo parıter-
{UeE eOS introducentes vel admıiıttentes. Alle, also auch Frauen,
welche die Klausur der Nonnenklöster verletzen, JENC,
welche diese Personen einführen, verfallen der Strafe. Das WEel-
ährige Kınd ist sicher nıcht ähig, die Kırchenstrafe sıch >
zıehen Can S 29201 29230 Kiınder unter Jahren unter-
stehen uüberhaupt nıcht dem kırchlichen Strafgesetz Kinder VOTLT
Erreichung der Pubertät (12 bıs Lebensjahr) verfallen nıcht
den VOI selbst eintretenden trafen S also die Frage,
ob Schwester Amabılis VO der Strafe betroffen wırd ‚„Apollı-
narls‘ 1932, 108 {T., welcher Zeitschrift WITL den Kasus entneh-
9 verneıint diıe rage mıt folgender Begründung: Im egen-
Satlz ur Konstiıtution Apostolicae Sedis fehlt der Strafbestim-
MUnNgs des kKkodex der Zusatz CULUSCHNUE aetatıs Daraus ann
geschlossen werden, daß die kınführung Vo kleinen Kındern
nıcht unter Strafe estie Ferner kann die Beförderung
durch dıe Drehscheibe auch nıcht Fıinführung dıe Klau-
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ur enanh werden.Damit 1st naturlich nıcht gesagt, daß die
Handlungsweise der Schwester Amabilis keinen Tad verdıient.
Die rage Wr I11UFT die, oh S1C der kirchlichen Strafe verfal-
en ist

T97 Prof Dr Haring
Weihebischo und Meßkanon.) Der Weıhebischof Pancra-

F1US welcher ZU Auxıharis für den alternden Residenzilal-
bischof Tıtıus mıv umfangreichen Diözese bestellt wurde
betet 11 Meßkanon Tolgendermaßen 11© CM famulo LUO Papa
nOostro Pıo et Antıstite NnOSITro 11ıt10 et HIie ind1gno VOoO IUO
ei omnıbus orthodoxı1is ıl Zwel Fragen tauchen el be1l-
nahe unwıllkürlich quf: ist der Weıhebischof Pancratius he-
rechtigt, 11112 Meßkanon für sıch selbst z beten miıt den Wor-
ten: ei 111e ndigno VO tuo? Ist der Weıhebischof Pankra-
11USs gehalten; ' 1111 Meßkanon ur den Residenzialbischof Titlus
Zu hbeten mı1ıt den Worten: et Antıstite NOSTITO > 1ıt10?

Das e sıch 1111 Kanon der eıligen Messe NMeNNeN
Zu Jlassen, wırd VOoO den kanonisten unter die Ehrenrechte SCr
zählt (Hofmeister, Von den Apostolischen Administratoren der
Diözesen und Abteıen, Archiıv kath K 1930, 363); aber
aqauch das eCc. ur sıch selbst 1111 Meßkanon beten Zu können
miıt den Worten: et IHE ndigno VO LUO, zahlt zZu den Ehren-
rechten Oder Privilegien (vgl Gasparrı Iractatus de Eu-
chariıstia, 18597 vol I1 pPasS 206) Beıde Rechte sınd lıturgische
LEhrenrechte welche SgeWISSEN hrerarchischen Graden quf Grund
der lıturgischen Vorschriften zukommen Bezuglıch cdi1eser WEeIl
hrenrechte hat der exX keine NEUE Anordnung getroffen,

aubgesehen vielleicht Vo ständıgen Apostolischen Administrato-
Te (can 315 und VO transferierten Kesiıdenzlalbischöfen
welche dıe Verwaltung ıhrer bısherigen Diozese beibehalten
(can 315 ] woruber aber Schlusse dieses Kasus
gehandelt werden soll SOoOmL1t behalten ach Can alle 1les-
bezüglichen, VO  a dem Kodex geltenden Vorschriften qauch nach
dem Inkrafttreten des Kodex ihre volle Geltung (vgl die N
scheidung der VOIN März 1919 1919;
pas 145)

Gemäß den ubriıken des Missale haben das ec sıch 1112
anon der heılıgen Messe NEeEeNHNeN zZU lassen, bezw sind 1111
Meßkanon ZU Patrıarchae, Archilepiscopi vel „pPISCODI
OrdınarH PTOPT13 ' Dioecesı Rıtus servandus 111 celehratione
Missae, Vil}E 12) us mehreren Dekreten: der Ritenkongrega-
tı1on geht herTvor; daß qlie enannten Würdenträger Bischöfe
der Regierungsgewalt nach eın das heißt daß 16 iıhre
Regierungsgewalt a1s Bischöfe tatsäachlich ausuüben, W as HUFr


